
Kita-Träger im  

Bistum Speyer

25.02.2023 Diözesanversammlung

Stand: 30.01.2023 



Übersicht

• Trägerbefragung

• Ableitung der Ziele und Aufgaben der AG Trägerstrukturen Kita

• Was ist bei der Wahl der Rechtsform wichtig

• Anbindung an die Pfarrei



Prozessverlauf:

29.06.2020

Beginn 

Träger-

befragung

Februar 

2021 

Präsentation 

der 

Ergebnisse

Auftrag des 

Generalvikars an die 

AG Trägerstrukturen 

Kitas ein mögliches 

Trägermodell zu 

erarbeiten

18.05.2021

Erstes Treffen der AG

Arbeit der AG mit Unter AGs

Vorstellung 

der 

Ergebnisse 

an die AG 

und die Kita-

Steuerungs-

gruppe

17.01.2023

25.02.2023

Präsen-

tation

Diözesan-

versamm-

lung

Weiter-

arbeit 

und 

Umset-

zung

Träger-

befragung
Umsetzung



Trägerbefragung 2020/2021

Um zu definieren, was in einer neuen Trägerstruktur die Zielsetzung ist, wurde  im Jahr 

2021 eine umfassende Befragung der Kirchengemeinden und Krankenpflegevereine als 

Kita-Träger im Bistum Speyer durchgeführt. 

An der Befragung haben von 77 Kita Trägern 42 Kita-Träger teilgenommen, das Ergebnis 

wurde den Trägern in Vikos vorgestellt.

Ziel der Befragung war es, in einem ersten Schritt eine Erhebung der Ist-Situation 

vorzunehmen, um aus den Erkenntnissen Lösungsschritte abzuleiten.

Mit einem Fragebogen wurde erhoben, 

- wie Träger den Anforderungen im Moment begegnen, 

- welchen Aufwand die Träger im Moment haben und 

- wo die Grenzen des Leistbaren liegen. 



 „Mehr Seelsorge - weniger Verwaltung“; Kita bleibt pastoraler Ort der Pfarrei im Sinne 

der "Leitlinien zur Profilentwicklung katholischer Kindertageseinrichtungen im Bistum 

Speyer" 

 Entlastung der Pfarrer (VR-Vorsitzenden) und der hauptamlichen Seelsorger:innen mit 

Trägeraufgaben

 Entlastung der Ehrenamtlichen in den Pfarreien

 Verbesserung der Wirtschaftlichkeit, wirtschaftliche Transparenz und wirtschaftliche 

Steuerbarkeit

 Effizienteres Arbeiten, kürzere Entscheidungswege in einer möglichst einfachen Struktur

 Risikominderung in wirtschaftlicher Sicht und im Blick auf mögliche Reputationsschäden

 Das Rahmenkonzept zum Strategieprozess sieht vor, dass alle Kitas unter einer 

Trägerschaft zusammengeführt werden.

Ziele für die Trägerstruktur Kitas



Abteilung / Pfarrei Name

BO, Z Wolfgang Jochim, Kanzleidirektor, Leitung der AG

TRV ehrenamtlich Axel Baumgarten, Hl. Martin Kaiserslautern

TRV ehrenamtlich Clemens Englert, Hl. Klara von Assisi Haßloch

TRV hauptamtlich Michael Ganster, Diakon, Hl. Petrus Dahn

TRV hauptamtlich Dominik Geiger, Dekan, Hl. Cäcilia Ludwigshafen

TRV ehrenamtlich Barbara Kischka, Hl. Hildegard von Bingen Dudenhofen

TRV hauptamtlich Eric Klein, Dekan, Hl. Familie Blieskastel-Lautzkirchen

BO, HA I Dr. Thomas Kiefer

BO, HA III Dominik Limbach, Verwaltungsdirektor

BO, HA IV Theresia Buchheit

BO, Z/2 Michael Vatter

BO, Z/5 Prisca Forthofer

BO, Z/5 Joachim Vatter

Mitglieder der AG Trägerstruktur Kitas
Die AG bestand aus Trägervertretungen und Vertreter:innen der Fachabteilungen des BO.



Auftrag des Generalvikars an die

AG Trägerstruktur Kitas

- Ausarbeiten einer Kita-Trägerstruktur zur Erreichung der Zielsetzung

- Grundlage zur Definition der Ziele einer neuen Trägerstruktur ist das Ergebnis 

der „Trägerbefragung“ 2020, Austausch-Vikos mit Trägervertretungen und 

Trägerbeauftragten (TRV/TRB) 2021

- Der Arbeitsauftrag wurde durch eine AG und mehrere Unter-AGs ausgeführt.



Tätigkeiten der AG Trägerstruktur Kitas

 Abwägen der Vor- und Nachteile verschiedener Trägermodelle

+ Gesamtkirchengemeinde (GKG)

+ Zweckverband

+ Geschäftsbesorgung

+ gGmbH

+ Eingetragener Verein

+ Caritasverband für  die Diözese Speyer e.V.

 Überprüfung und Empfehlung Personalanstellung Verwaltungspersonal

 Überprüfung und Empfehlung Gebäudeträgerschaft



Bei der Wahl der Rechtsform eines neuen Trägers müssen folgende Aspekte 

besonders berücksichtigt werden:

- Rechtsnachfolge

- Wirtschaftliche Gesamtverantwortung

- Betriebsübergang des Personals

- Umgang mit Gebäuden, die im kirchlichen Eigentum verbleiben

Rechtsform eines neuen Trägers      



Anbindung an die Pfarrei

Die pastorale Anbindung bleibt bei der Pfarrei:

• Kita bleibt als Ort von Kirche in der Pfarrei sichtbar

• Berücksichtigung der Kitas im pastoralen Konzept der Pfarrei

• Unterstützung bei der Umsetzung von Teilen des SpeQM

(QUBe: Pastoraler Raum, Sozialraum, Glaube)

• Verantwortung für die pastorale Begleitung des Erziehungspersonals in 

Abstimmung mit den Pastoralen Begleitungen



Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit


